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Sprachsensibles 
Unterrichten fördern
in Mathematik

Kommunikationsaktivierende Methoden 
Baustein für die sprachsensible Arbeit im Fachseminar Mathematik – 
anknüpfbar an ein Seminar-Modul zu „Methoden“
Grundidee 
Bei der Unterrichtsplanung muss eine Reihe von Entscheidungen getroffen werden. Die einzusetzenden Methoden sind neben Medien und Aufgaben ein Entscheidungsfeld. Die Auswahl hängt vordergründig von den Voraussetzungen sowie den Zielen ab, die durch den Unterricht erreicht werden sollen. Das Ziel des Aufbaus der Sprachkompetenz erfordert im Unterricht die Aktivierung von Kommunikation. Teilnehmende sollen dafür sensibilisiert werden, durch welche Methoden sie Kommunikationsanlässe für das Sprechen und Schreiben schaffen und wie sie Unterstützungsstrukturen leisten können.
Ankermodul zum Anknüpfen: Der Baustein lässt sich zum Beispiel einbauen, wenn im Seminar über den Einsatz von Methoden und ihre Angemessenheit gesprochen wird.
Kernaktivität
Im Stationenbetrieb werden ausgewählte Methoden darauf untersucht, inwieweit sie kommunikationsaktivierend wirken. Notwendige Unterstützungsstrukturen werden dazu entwickelt.
Ziele des Bausteins und Bezüge zu anderen Bausteinen 
Teilnehmende ...
Ziele der Sitzung
· ... beurteilen die Angemessenheit von Methoden im Hinblick auf sprachliche Voraussetzungen der Lernenden und der zu erreichenden sprachlichen Ziele.
· ... untersuchen Möglichkeiten von Kommunikationsaktivierung beim Einsatz von Methoden.
· ... identifizieren (potenzielle) Schwierigkeiten für sprachlich schwache Lernende beim Einsatz von unterschiedlichen Methoden.
· ... identifizieren in Methoden enthaltene und erarbeiten neue Unterstützungsstrukturen für sprachlich schwache Lernende.
Mindesterwartung:
· ... beurteilen regelmäßig, welche Methoden auch für den gezielten Aufbau von Sprachkompetenz in einer konkreten Lernsituation geeignet sind.
· ... untersuchen Methoden im Hinblick auf notwendige sprachliche Unterstützungsstrukturen.
Langfristige Erwartung: 
· ... untersuchen durchgängig für Lernsituationen potenziell einsetzbare Methoden hinsichtlich ihrer Möglichkeiten zur Kommunikationsaktivierung und differenzieren sie angemessen.
Bezüge zu Aspekten sprachsensiblen Unterrichtens in anderen Bausteinen des Fachseminars Mathematik:
· ... können nach dem Basismodul fachspezifische sprachliche Herausforderungen erkennen.
· ... können nach dem Baustein Lernziele sprachliche Lernziele spezifizieren (und diesen angemessene Methoden aussuchen).
· [image: ]... können nach dem Baustein Einüben von Sprachmitteln Methoden im Hinblick auf ihre Angemessenheit als Übungsform von Sprachmitteln beurteilen und differenzieren.
Hintergrund zum Thema des Bausteins
Im Mathematikunterricht ist der Aufbau einer fachspezifischen Sprachkompetenz ein bedeutsames Ziel. Dafür ist es notwendig, gezielt Kommunikation zu aktivieren. Kommunikationsanlässe insbesondere zum Sprechen und zum Schreiben sind dafür von zentraler Bedeutung.
Für das Sprechen und Schreiben können vielfältige Anlässe geschaffen werden. Für die Umsetzung besteht in der Literatur eine Reihe von Unterstützungsmöglichkeiten (z.B. Leisen 2013b, Abshagen 2015).
Neben den Chancen zur Kommunikation, die unterschiedliche Methoden eröffnen, können insbesondere für sprachlich schwache Lernende Schwierigkeiten entstehen. Methoden müssen somit stets im Hinblick auf Unterstützungsstrukturen (siehe auch BS Minimale Hilfen) untersucht und wenn nötig um diese ergänzt werden.
[image: ]Einbettung des Bausteins in das Anker-Modul  „Methoden“
[bookmark: _GoBack]Methoden werden wie Medien und Aufgaben im Unterricht in Abhängigkeit von den Lernvoraussetzungen und den zu erreichenden Zielen ausgewählt und eingesetzt (Barzel, Büchter & Leuders 2007). Lernvoraussetzungen und Ziele sollten nicht nur aus fachlicher Perspektive im engeren Sinne betrachtet werden, sondern auch die vorhandene und aufzubauende fachspezifische Sprache umfassen.
Beispiele für mögliche Aktivitäten (viele andere Gestaltungen auch möglich)
· Mögliche Vorarbeit: Teilnehmende sammeln ihnen bereits bekannte Methoden.
· Handlungssituationsbezogene Erarbeitung: Teilnehmende ...
· ... untersuchen eine Reihe von Methoden mit Blick auf das kommunikationsaktivierende Potenzial.
· ... entwickeln Hypothesen über potenzielle Schwierigkeiten sprachlich schwacher Lernender beim Einsatz unterschiedlicher Methoden.
· ... beurteilen Methoden hinsichtlich ihrer Unterstützungsstrukturen für sprachlich schwache Lernende.
· ... ergänzen Methoden um sinnvolle bzw. notwendige Unterstützungsstrukturen für sprachlich schwache Lernende.
· Vertiefungsaktivitäten:
· Im Seminar: Teilnehmende analysieren weitere Methoden im Hinblick auf den Grad der Kommunikationsaktivierung, potenzielle Schwierigkeiten für sprachlich schwache Lernende und erarbeiten notwendige Unterstützungsstrukturen. Sie entscheiden, welche methodischen Anforderungen für ihre Lerngruppe im Moment angemessen sind.
· In der Schule: Teilnehmende ergänzen im Rahmen des nächsten UB die ausgewählte Methode um Unterstützungsstrukturen für sprachlich schwache Lernende.
Angebotene Materialien 
· Präsentation: SUF-M_Methoden_Folien.pptx
· Material 1 für Arbeitsphase: SUF-M_Methoden_AM_Stationenpass.docx
· Material 2 für Arbeitsphase: SUF-M_Methoden_AM_Aufgabe_Flaeche_Antarktis.docx
· Material 3 für Arbeitsphase: SUF-M_Methoden_AM_Stationsmaterial.pdf
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